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Kindergeld: Wechsel der Zuständigkeiten  
 
Bisher war für die Festsetzung und Auszahlung des Kindergeldes die Landesfamilien-
kasse für Finanzen (LfF) in Bayreuth zuständig. Im Zuge der Familienkassenreform 
wurde bzw. wird die Zuständigkeit auf die Bundesagentur für Arbeit (BA) übertragen. 
Die Abgabe der Aufgabe erfolgt/e in drei Schritten: Am 01.12.2021 wurde die 
Kindergeldbearbeitung der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sowie der 
Auszubildenden der Bundesagentur übertragen. Am 01.06.2022 erfolgte der Wechsel 
für die Beamtinnen und Beamten aus dem Geschäftsbereich des Staatsministeriums 
für Unterricht und Kultus. Der 3. Schritt wird dann am 01.12.2022 für die übrigen 
Beamtenbereiche sowie für die Pensionisten erfolgen.  
 
Die Kindergeldfälle werden digital der Familienkasse der BA übergeben. Die 
Beschäftigten mit Bezug von Kindergeld müssen deshalb nichts unternehmen. Sie 
müssen auch keinen neuen Kindergeld-Antrag stellen. Die aktuellen 
Kindergeldfestsetzungen bleiben bestehen. Die Kindergeldzahlungen werden nahtlos 
fortgesetzt. Beamtinnen und Beamte sowie Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
müssen nun ab sofort unter www.familienkasse.de Anträge stellen, Veränderungen 
mitteilen oder neue Nachweise einreichen.  
 
Über die kindergeldabhängigen Bezüge- und Gehaltsmitteilungen entscheidet 
weiterhin die jeweils zuständige Bezügestelle des Landesamtes für Finanzen. 
Änderungen in den Verhältnissen sind deshalb auch zukünftig der zuständigen 
Bezügestelle mitzuteilen (Kontaktdaten finden Sie auf der Bezügemitteilung).   
 
 

Grundsteuererklärung 2022: Benötigte Unterlagen 
 

Wie Sie sicherlich bereits wissen, müssen aufgrund eines Bundesverfassungsgerichts-
urteils alle Grundstückeigentümer in der Zeit zwischen 1.7. und 31.10.2022 eine 
Grundsteuererklärung abgeben. Hierüber erhielten Sie von uns bereits im Info-Dienst 
Nr. 05/2022 nähere Informationen. In Bayern benötigen Sie zum Ausfüllen der 
Formulare in der Regel folgende Unterlagen: 

- Grundbuchauszug: Klärung der Eigentumsverhältnisse und Lage des 
Grundstücks, Grundstücksbezeichnung, Gemarkung, Grundbuchblatt, Flur, 
Flurstück, Anteil; 

http://www.familienkasse.de/
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- Grundsteuerbescheid der Gemeinde: Einheitswert mit Aktenzeichen und 
Steuernummer; 

- Bauunterlagen oder Kaufvertrag: Nutzungsart (privates Wohnen oder 
gewerblich), Wohn-/Nutzfläche; 

- Evtl. Teilungserklärung: Ein vom Notar beglaubigtes Dokument, das die 
Aufteilung einer Immobilie wie z.B. eines Mehrfamilienhauses festlegt. Es ist 
v.a. für Käufer einer Eigentumswohnung sehr wichtig.  

 

Auslandsreisen im Sommer 2022  
(Auszug aus BR24-Nachrichten) 

 
Die meisten von uns dürften zuletzt nur noch selten einen Blick auf die Corona-Warn- 
oder Luna-App geworfen haben. Wenn Sie aber in den Sommerurlaub fahren, sollten 
Sie etwas genauer nachsehen. Für viele EU-Länder gelten weiterhin bei der Einreise 
Beschränkungen. Wer bereits eine Grundimmunisierung sowie eine Booster-Impfung 
erhalten hat, kann sich entspannt zurücklehnen. In diesen Fällen gilt die Impfung 
derzeit innerhalb der EU unbefristet.  
 
Anders ist dies bei denjenigen Erwachsenen, die noch nicht geboostert wurden oder 
ihren Genesenen-Status geltend machen wollen. Nach Abschluss der 
Grundimmunisierung (zwei Impfungen mit dem Pfizer/Biontech-Vakzin oder eine mit 
dem Vakzin von Johnson&Johnson) gilt das digitale Impfzertifikat EU-weit neun 
Monate lang. Danach erlischt der Impfschutz. Wollen Sie sich keine 
Auffrischungsimpfung geben lassen, so sind Sie verpflichtet, bei der Einreise einen 
negativen Test vorzulegen. 28 Tage nach einem positiven PCR-Test gelten 
Bundesbürger als genesen. Sie erhalten ein sog. Genesenenzertifikat, das allerdings 
lediglich 90 Tage lang gilt.  
 
Alle EU-Mitgliedstaaten sowie 40 Länder außerhalb der EU (darunter Israel, 
Norwegen, Thailand und die Türkei) erkennen das digitale Impfzertifikat als Nachweis 
für eine erfolgte Immunisierung an. In mehreren Ländern muss bei der Einreise eine 
Anmeldung erfolgen. Oft wird das Impfzertifikat von Flugbegleitern oder 
Bahnmitarbeitern kontrolliert. Erkundigen Sie sich bitte vor Reiseantritt auf der Website 
der EU. Zum Beispiel gelten in Italien die Grundimmunisierungs- oder 
Genesenennachweise nur sechs Monate.  
 
Denken Sie daran: In Flugzeugen gilt weiterhin die Maskenpflicht.  
 
Noch ein Hinweis: Das digitale Impfzertifikat hat aus technischen Gründen ein 
Ablaufdatum. Die Gültigkeit ist auf 365 Tage beschränkt. Wenn Sie geboostert sind, 
so läuft das Zertifikat zwar ab, der Impfschutz erlischt aber nicht.  Die Corona-Warnapp 
macht Sie auf den Ablauf aufmerksam. Nach Angaben des Robert-Koch-Instituts wird 
ein Update der App zur Verfügung stehen. Dort kann der Nachweis mit wenigen Klicks 
aufgefrischt werden.  
 
Der BLLV wünscht Ihnen erholsame Sommerferien! Kehren Sie gesund und 
erholt aus dem Urlaub zurück!   


